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Radwegebeziehungen zwischen Godorf, Immdorf, Meschenich und Rondorf  
hier: Anfrage der CDU-Fraktion zur Sitzung der Bezirksvertretung Rodenkirchen am 
28.01.2008, TOP 7.2.4 
 
Frage 1: 
 
Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Radwegebeziehungen zwischen Godorf, Immendorf, 
Meschenich und Rondorf sind konkret vorgesehen oder bereits eingeleitet? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Grundlage für das Verwaltungshandeln ist der Radverkehrsnetzplan. Hierin sind die ortsverbin-
denden Radwege auf der Bödinger Straße, Zaunhofstraße, Immendorfer Hauptstraße, Giesdorfer 
Allee und der Verbindungsweg entlang des Johannishofes zum Birkenweg aufgeführt. Für diese 
Maßnahmen wurde die Grundstücksermittlung durchgeführt. Der notwendige Grunderwerb wurde 
beauftragt. Die Maßnahmen liegen im Landschaftsschutzgebiet L 18. Daher sind zum Ausbau 
noch die landschaftsrechtlichen Befreiungen erforderlich. 
 
Weiterhin sollen diverse Feldwege als Radwegverbindungen verbessert werden. Eine nachhaltige 
Verbesserung kann nur durch Asphaltierung der Wege erreicht werden. Auch hierfür sind land-
schaftsrechtliche Befreiungen erforderlich. Die notwendigen Arbeiten zur Erstellung der land-
schaftsrechtlichen Befreiungsunterlagen werden beauftragt.  
 
Aufgrund der nicht ausreichenden Fahrbahnbreite können innerhalb der Ortslagen Immendorf und 
Rondorf (s. Mitteilung TOP 10.2.6 vom 03.03.08) keine Schutzstreifen erstellt werden.  
 
 
Frage 2: 
 
Wie stellt sich das Gesamtkonzept dar? 
 



 2
Antwort der Verwaltung: 
 
Die Umsetzung der Maßnahmen aus dem Radwegnetzplan erfordert die Bereitstellung von Mitteln 
in Höhe von ca. 2.5 Mio €. Die Verwaltung wird die "Umsetzung Radwegmaßnahmen im Kölner 
Süden" zum nächsten Haushaltsplan anmelden. Eine Umsetzung kann nur stufenweise erfolgen. 
 
 
Frage 3: 
 
Welche Rolle spielen hierbei die Radwegebeziehungen des Konzepts "RegioGrün" bzw. können 
diese miteinbezogen werden? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der „RegioGrün“ führt die „Erlebnisroute Rheinlandschaft vom Volksgarten 
zum Hofgarten“ durch den Stadtbezirk Rodenkirchen über die Stadtteile Rondorf und Im-
mendorf an Meschenich vorbei in Richtung Süden. Diese Route überschneidet sich zum 
Teil mit den Routen des Radverkehrsnetzplanes. Nicht im Radverkehrsnetzplan enthalte-
nen Radwegverbindungen über Feldwege sollen, wie unter Punkt 1 dargestellt, mitberück-
sichtigt werden. 
 
 
Frage 4:  
 
Welcher konkrete Zeitplan zur Umsetzung von Maßnahmen besteht bereits? 
 
Antwort der Verwaltung: 
 
Aufgrund des Doppelhaushaltes 2008/2009, kann die Verwaltung die Maßnahme erst zum Haus-
halt 2010 anmelden und danach umsetzen.   
 
 
 
  
 
 
 
 


